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SPIEQLEm
SPIEGLEIN

AM DER WAND"

(ST DIE SCHÖNSTE

mGANZEN 1AND

DAS EWIGE PROBLEM
Von unserer Spezialistin für Körperpflege, Frau Dr. med, E. G.

Nicht so selten geschieht es, dass mir
eine Frau mit einem gewissen Stolz

sagt : « Ich tue gar nichts für meine
Gesichtspflege. »

Gewöhnlich haben solche Frauen recht
wenig Grund, sich zu rühmen; denn in der
Regel sieht man ihnen das wegen ihrer
grossporigen, glänzenden Haut auch auf den
ersten Blick an.

Andere glauben, für ihren Teint genug
zu tun, indem sie sich mit irgendeiner
Creme einreiben — wenn sich gerade Zeit
und Lust dazu findet. Das nützt aber leider
fast so wenig wie gar nichts.

Alpha und Omega jeder erfolgreichen
Teintpflege heissen : Geregelte Verdauung
und Konsequenz. Auch die sorgfältigste
Teintpflege hat wenig Wert, solange einer
guten Verdauung keine Beachtung
geschenkt wird. Lernen Sie von der modernen
Säuglingspflege Ihren innern Mechanismus
mit Regelmässigkeit und Ausdauer zu
beobachten und zu besorgen. Behandeln Sie
Ihren Körper so, als ob er Ihr Baby wäre.
Dann wird der Erfolg Ihrer energischen
erzieherischen Arbeit nicht ausbleiben.
Individualisieren und spezialisieren Sie die Mittel,

die Sie sich selbst verordnen. Eine
meiner Bekannten schwört auf die Feige,
die sie täglich vor dem Frühstück nimmt.
Einer andern genügt der Kaffee am Morgen.
Eine dritte lobt Schrotbrot und westfälischen

Pumpernickel.
Der zweite Grundsatz ist ebenso wichtig

wie der erste. Nur durch Ausdauer und
durch eine Pflege, die sich täglich und
immer wieder aufs neue in den Dienst Ihres
festen Vorsatzes, gut aussehen zu wollen,
stellt, werden Sie Ihr Ziel erreichen. Seien
Sie nicht entmutigt, wenn Sie nicht schon
nach drei Tagen die Sünden getilgt sehen,

die Sie vielleicht seit zehn oder noch mehr
Jahren an Ihrem Teint begangen haben.
Nach drei Monaten hingegen, das kann ich
Ihnen sicher versprechen, werden Sie so
viel Freude über Ihr gutes und gepflegtes
Aussehen haben, dass Sie dann gar nicht
mehr daran denken werden, dem von Ihnen
gefassten Vorsatz untreu zu werden.

Obwohl meine Ausführungen auch jenen
Frauen uftd Mädchen, denen die Natur das
unbezahlbare Geschenk einer reinen und
klaren Gesichtshaut gemacht hat, manche
Anregung geben können, so richte ich mich
hier doch in erster Linie an meine
Leidensgenossinnen, die gleich mir eine überfette
und als Folge davon eine grossporige, zu
Pickeln neigende Haut besitzen. Dieses Leiden

entsteht in den Entwicklungsjahren, und
je früher es bekämpft wird, desto besser.

Das Haupterfordernis jeder Teintpflege ist,
die Poren der Gesichtshaut offen zu halten,
den Fettüberschuss immer aufs neue zu
entfernen und so die Entstehung der gefürchteten

« Schwarzen Pünktchen » zu verhindern.

Die Waschungen, täglich zweimal,
morgens und abends, sind daher am besten
mit warmem Wasser vorzunehmen, dem man
auch eine kleine Prise Borax zusetzen kann.
Jeder warmen Waschung folge aber stets
—• und das ist wichtig — eine kalte Abspü-
lung nach. Das kalte Wasser zieht die
geöffneten Poren zusammen und bewirkt
eine raschere Zirkulation des Blutes. Das
Blut bringt neue Aufbaustoffe mit sich und
nährt die kleinen Fettpolster, deren Schwinden

die Ursache der Faltenbildung ist.
Am Morgen also wasche ich mich warm

und dusche kalt. Dann reibe ich vor dem
Spiegel die Stellen, an denen sich die gröbsten

Poren befinden, also die Nase, die Stirn
und das Kinn mit fein gepulvertem gelbem
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sp<L<Zl.ci>l
spical.c»l <s?vlrsc«o^siA

Vá8 LVIKll ?k0lZI.KU
l^on unsers?' H^esîa/îstln /ür Xorperp/ZeKe, /^rau O?', merl. /?.

'^^iokt 80 ssltsu Aösvkiskt SS, àass mir
^1 sius lkrau mit siusm Asvisssu Ltol?.

saAt : « là tus Aar uiokts kür msius Lls
sioktspklsAS. »

Llsvôkulià kadsu soloks vrausu rsskt
vsuix Vruuà, sià 7U rükmsu; àsuu iu àsr
llsAsl siskt mau ikusu àas VSASU ikrsr
Arossporixsu, Alau^suàsu llaut ausk auk àsu
srstsu lZlisk au.

ààsrs xlauksu, kür ikrsu vsiut ASuuA
7u tuu, iuàsm sis sià mit irAsuàsiusr
vrsms siursiksu — vsuu sick Asraàs Xsit
uuà Oust àa^u kiuàst. Das uütxt aksr lsiâsr
kast so vsuiA vis Aar uiàts.

^lpka uuà vmsAa ^jsàsr srkolArsioksu
vkiutpklsAS Iisisssu: VsrsAslts VsràauuuA
uuà ll.ouss(iusu7. ^.uok àis sorAkâltiAsts
à'siutxklsAS kat vsuiA 'Wsrt, solauZs siusr
Autsu VsrâauuuA ksius lZsaoktunA As-
soksukt virà. Vsrusu Lis vou àsr moàsrusu
LäuAliuASpklöAS Ikrsu iuusrn Usokauismus
mit llsAslmässiA'ksit uuà àsàausr 7U ksob-
avktsu unck 7u kssorAsu. Lskauàslu Lis
lkrsu Xörpsr so, als ok sr Ikr vakx värs.
vanu virà àsr vrkolA Ikrsr susrssiscksu
srxisksrisoksu àdsit uiskt ausklsidsu. luài-
viàualisisrsu uuà sps^ialisisrsu Lis àis Nit-
tsl, àis Lis sià sslkst vsroràusu. vins
msiusr IZskauutsu sskvört auk àis vsiAS,
àis sis täAliok vor àsm vrükstüok uimmt.
viusr auàsru AsuüAt àsr I<.akkss am UorAsu.
Lius àritts lokt Làrotkrot uuà vsstkäli-
soksu vumpsruisksl.

vsr 7vsits Vruuàsatk ist àsuso vioktiA
vis àsr srsts. llur àurok àsàausr uuà
àrà sius vklsAS, àis sied tâAlià uuà im-
msr visàsr auks usus iu àsu Oisust Ilrrss
ksstsu Vorsat^ss, Aut aussàsu 7u vollsu,
stsllt, vsràsn Lis Ikr XisI srrsieksu. Lsisu
Lis nickt sutmutisst, vsuu Lis uiàt sekou
uask ârsi ?aASu àis Lûnàsn AstilAt ssksu,

àis Lis visllsiàt ssit ?.sku oâsr uoà mskr
àakrsn au Ikrsm vsiut dsAauAsu kaksu.
llavk àrsi Nouatsu kiuZsASu, àas kauu iod
Ikusu sivksr vsrsxrseksu, vsràsu Lis so
visl ikrsuàs udsr Ikr Autss uuà AsxklsAtss
àsssksu kaksu, àass Lis àauu Aar uiokt
màr àarau àsuksu vsràsu, àsm vou Ikusu
Askasstsu Vorsatz uutrsu ?u vsràsu.

Okvokl msius àskûkruuAsu auà jsusu
ikrausu uàà Uâàoksu, àsusu àis àtur àas
uuks^aulkars (Assàsà siusr rsiusu uuà
klsrsu (Assiàtàaut Asmaokt kat, mauvks
àrsAuuA Asksu Icouusu, so riekts iok mià
luer àoek iu srstsr làis au msius I^siàsus-
Asuossiuusu, àis Zlsià mir sius üksrkstts
uuà aïs ?olAS âavou sius ArossporiZs, ?.u

?iskslu usiAsuàs Haut dssàsu. Oissss I/Si-
àsu sutstàt iu àsu kàtviàluuAs^adrsu, uuà
js krüksr ss bskämpkt virà, àssìo kssssr.

vas vauptsrkoràsruis ^jsàsr vsiutpklsAg ist,
àis vorsu àsr Vssisktàaut okksu ^u kaltsu,
àsu Vsttüdsrsvkuss immsr auks usus i^u sut-
kerusu uuà so àis vutstàuuA àsr Askûrà-
tstsu «Lokvar7.su vüukteksu » 7U vsrkiu-
àsru. Ois ^-VasvkuuAsu, tâAlià 7vsimal,
morAsus uuà adsuàs, siuà àaksr am ksstsu
mit varmsiu >Vasssr vorxuuskmsu, àsm mau
auà sius KIsius vriss iZorax 7usst7su kauu.
àsàsr varmsu 'VVasokuuA kolAs aksr ststs
—^ uuà àas ist viàtiA — sius kalts k^kspü-
luuA uaà. vas kalts Vasssr 7Ìskt àis
Asökkustsu vorsu Zusammen uuà ksvirkt
sius rasàsrs Zirkulation àss Llutss. vas
Viut driuAt usus àkkaustokks mit sick uuà
uakrt àis klsinsu vsttpolstsr, àsrsu Lskviu-
àsu àis Vrsavks àsr vaitsukiiàuuF ist.
ài Uorxsu also vasoks ick mià varm

uuà àuseks kalt, vauu rsiks ick vor àsm
Lpissssl àis Ltsllsu, au àsusu sià àis Arök-
stsn vorsn kskiuàsu, also àis àss, àis Ltiru
uuà àas Xiun mit ksin Aspulvsrtsm Aslksm
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Gediegenheit, das Ideal der Dame

Eleganz, die Freude der
Jugend I Parfums, die Perle
des Parquets, und Sie, meine

Dame, sollen das Ideal, die

Freude, die Perle der Gesellschaft

sein, denn ich helfe
Ihnen ; ich heisse

SI DOUX

PARFUMEURS
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/^/^AttiîL, tiis /->c-,-5/« tis^ /u-
S<z,ici / /'<»/«»!>>, e^ìs /V-^-z

<jes ukicj! âîe, meàs
Dams, «oêisn </«« Icisai, eiis

/<Vsit<^s, c^ìs <^sn (?sss//-

«cka/t seî'l- à»" »

ânsn,' îc/i /l<zî«s6

S > H) O u X

85



h I iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Milium m iiiiiiiiiiiMiiMi iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Minimi

reitet, haben Sie noch. verdorbene

Kleider. Wieviel einfacher ist es,

uns Fachleuten Ihre Kleider zum

Färben zu bringen! Sie bekommen

sie wunderbar getönt zurück und

haben Freude daran. Deshalb zu

Serlinden

achtet beim Einkauf nicht bloss

auf den Preis, sondern auch
aufdie Qualität, Beides istwichtig

und beides befriedigt Sie,
wenn Sie Email - Kochgeschirr
mit der eingebrannten

Krugmarke einkaufen. Schon unsere
Grossmütter haben diese Marke
gekannt. Sie bedeutet: Tadelloses

Material, sorgfältige
Arbeit und Garantie der Metall-
warenfabrikZug. Fast2000

Verkaufsstellenführen dieseMarke.
Wenn SieZugerEmail noch nicht
kennen sollten, machen Sie

einen Versuch. Es ist gut.

Schwefel ein, der die Poren schliesst. Nun
pudere ich mich mit gutem französischem
Puder, der ganz genau zu meiner Hautfarbe
passt, der also eigentlich unsichtbar und
nur am Effekt zu erkennen ist. Hautcreme
lege ich tagsüber keine auf, da ich glaube,
dass sie mit der daraufliegenden
Puderschicht die Haut zu sehr von der Luft
abschlössen würde.

Erst am Abend setzt die richtige
Behandlung der Gesichtshaut ein. Während

ich im Badzimmer die oben
beschriebenen warmen und kalten Waschungen

vornehme, habe ich in der Küche in
einem grossen Topf ein wenig Wasser zum
Dampfen gebracht. Ein Becken mit kaltem
Wasser steht daneben. Sobald das Gesicht
kalt geduscht und abgetrocknet ist, nehme
ich mein Dampfbad. Ich lege mir ein grosses

Handtuch über den Kopf und halte das
Gesicht über den Dampf, dessen Temperatur

natürlich nur so sein soll, dass man
sie als angenehm warm empfindet. Mit den
Händen halte ich von innen — denn auch
sie nehmen am Dampfbade teil — das Tuch
zu, so dass nur Gesicht und Hals vom
Dampfe umgeben sind. Es empfiehlt sich,
hierbei die Augen stets zu schliessen, sonst
bekommt man, besonders in der kühleren
Jahreszeit, gern Katarrh. Aus demselben
Grunde atme ich durch einen kleinen
Wasserhahnenschlauch die Zimmerluft ein und
niemals den zu warmen Dampf. Im Dampfbad

bleibe ich, solange es mir angenehm ist.
Die Poren öffnen sich, ich dusche nachher
das Gesicht kalt ab und reibe es trocken.
Gewöhnlich wiederhole ich Dampfbad und
kalte Dusche nochmals.

Dann setze ich mich vor den Spiegel.
Ganz selten wird es nötig sein, besonders
hartnäckige Pickel auszudrücken. Am
leichtesten lässt sich das nach dem Dampfbad
machen. Man hüte sich aber vor einem allzu
gewaltsamen Herauspressen und
Herumdrücken im Gesicht, da das mehr schadet
als nützt. Zum Schluss wende ich Creme
und Klopfmassage an. Die übergrossen Poren
bedecke ich wieder mit Schwefel und reibe
dann an diesen Stellen keine Creme ein.

Auf meinen Mittelfinger nehme ich ein
erbsengrosses Stück Creme und reibe damit
einen kleinen Bezirk der Gesichtshaut sanft
und ohne zu zerren, aber doch nachdrücklich

ein, und zwar immer in bestimmten
Richtungen :

Srou
Êrfûtyrung

Färberei u. Cbem. Waschanstalt, Küsnacht b.Zch.
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l^Ieicler. ^Viev!e1 einfadier ist es.

uns k'n^ileuten Ihre X-Ielder

k'ârhen 2U hrinZenî 8!e bekommen

sie wunderbar Zetönt und

hahen h'i-eude darân. Deshnlh ?u

aebtst beini Vînlcait/ nielit b/06«

au/ àtt Vrei6, «otiàern aite/i
au/àis ^ita/itât.ôsràesrstlaia/i-
tÎK unà dsrà« bs/riscêtFt 8îs,
uientt 8ls vniail -/^oe/iKe^c/iirr
mît sîtlKebratitttktl /x ///^-

mar/ce sitlîcaa/sti. 8âoti rtiissre
Vrossmättsr Rabatt cîîess l/at/.e
Ae/catitit. >/'' beàittstt /at/, /-

lose« i/aietîa/. sorK/ä/tlKS I/-
bsît ancî Varantîe àet Metall-
uiareti/abrîlc/uK. Last^tlöö li'i-

lcait/sstellen/ttlireii<lîessMarlce.
ll^enn Fîe^ttKerLmaîl noc/i aielit
lcetitrett xo//te/i. maclisn Sis

Sitten I /.x ist Kitt.

Lobvsksl sin, âsr à vorsn soklissst. blun
puàsrs iob miob mit gmtsm kran^osisobsm
vuàsr, àsr AAN2 Asnnu i^u msinsr blAutkurbs
pASst, àsr Also siAsntliob unsiobtbAr unà
nur AM lWsbt ^u srbsnnsn ist. vAutorsme
lsZs iob tA^sübsr bsins nuk, à iob sslnubs,
àsss sis mit à àArAuklisZsnàsn vuàsr-
sobiobt àis Vnut ^u ssbr von àsr vukt nb-
soblissssn vnràs.

Lrst am l^.bsnà ssàt àis riobti^s
lZsbAnàlunA âsr Vssiobtsknut sin. °Wab-
rsnâ iob im IZAàimmsr àis obsn bs-
sokrisbsnsn vnrmsn unà bultsn ^-Vasobun-

g'sn vornsbms, liAbs iob in âsr llllobs in
sinsrn Arosssn vopk sin vsnix ^Vnsssr ?.um

vnmpksn Asbraobt. Lin vsobsn init bAltsin
>Vnsssr stskt àânsbsn. Lobnlà âss Kssiobt
bnlt Asàusobt nnà Abxstroobnst ist, nsbms
iob msin vnmpkbAä. Iob lsFS mir sin xros-
sss lànàtuob übsr àsn biopk unà bnlts âns
Vssiokt übsr àsn vnmpk, àssssn vsmps-
rntur nntürliob nur so ssin soll, àss man
sis als An^snsbm vnrm smpkinàst. Nit àsn
Mnàsn knlts ivlr von innsn — àsnn Anob
sis nslnnsn AIN vAmpkbnäö tsil — àas vuob
^u, so àâss nur Vssiokt unà Unis vorn
lZAinpks uin^sdsn sinà. Ls sinpkislilt sioli,
kisrdsi àis tl,UFon ststs 2U solilissssn, sonst
lzslroinint man, dssonâsrs in âsr lrülilsrsn
/slirss^sit, Asrn LiAtArrli. às àsinssllzsn
Vrunàs Atms ioli àuroli sinsn lrlsinsn Mus-
ssrliAlinsnsolilAuoli àis Xiininsrlutt sin unà
nismAls àsn 2U xvnrinsn vAinpk. Irn vAinpk-
l)Aâ dlsidS Ì0l>, SolANAS SS Nlir ANASNSllM ist.
Ois Lorsn ökknsn sioli, iok âusslis nnolilisr
às Llssiolit lîAlt nb unà rsibs ss trooksn. Lls-
vöknlisb visâsrbols ioli vninxkbAä unà
IrAlts Ousoks noobinAls.

Onnn sst^s ioli iniob vor àsn Lpisxsl.
blân^ ssltsn virâ ss nötiA ssin, bssonâsrs
IiArtnâolîi^s Liolcsl Aus^uârûolrsn. ^.ni Isiob-
tsstsn lässt siok àns nnoli âsin OAmpkbAà
wAvbsn. Unn buts siolr nbsr vor sinsm All?u
gsvnltSAinsn KsrAUSprssssn unà Hsiuin-
àrnolrsn im Nssiolit, ân àns msbr soknàst

à nüt^t. /um Lokluss vsnàs lob (lrsms
unà LàopkmASSAAS AN. vis übkrssrosssn vorsn
bsàsolrs iob visàsr mit Lobvsksl unà rsibs
âânn An âisssn Ltsllsn lrsins Vrsms sin.

t^.uk msinsn AittsltinAsr nsbms iob sin
srbssn^rossss Ltüob (lrsms unà rsibs àinit
sinsn lîlsinsn Ls^irb àsr VssioktsliAut snnkt
unà obns ^u 2srrsn, nbsr âoob nAobàriiob-
bob sin, unà 2vnr immsr in bestimmten
RiobtunZsn:

8?au

Erfahrung
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1. Yon der Nasenwurzel über die Stirn
gegen die Schläfen.

2. Von der Nasenwurzel der Nasenwand
entlang abwärts.

3. Von der Oberlippe gegen das Auge und
auf der Backe abwärts.

4. Beim Mundwinkel vom Kinn gegen die
Nase.

5. Von der Spitze des Kinnes am äussern
Rande des Kiefers entlang gegen die
Backe aufwärts.
Nachdem die Creme eingerieben ist,

beginne ich die Klopfmassage. Ich beklopfe
wieder in der gleichen Richtung, in der ich
die Creme eingerieben habe, mit den
Fingerspitzen, zuerst das ganze Gesicht, dann auch
Kinn und Hals ab. Das Klopfen soll nicht
zu hart, sondern recht leicht und schnell
geschehen. Jede Stelle bedecke ich mit zehn
kurzen Schlägen. Diese Klopfmassage ist,
einmal eingeübt, in ganz kurzer Zeit
durchzuführen.

Zweimal wöchentlich mache ich mir
Gesichtspackungen mit Moorerde, die man
jetzt überall gebrauchsfertig in Tuben
erhält. Sie ist auf die aus dem Dampfbad
kommende, abgetrocknete Gesichtshaut

aufzutragen, eintrocknen und 20 Minuten
lang wirken zu lassen. Dann wäscht man
die Kruste, die maskenartig das Gesicht
bedeckt, lauwarm ab und reibt Creme ein.
Diese Packungen sind ausgezeichnet in
ihrer Wirkung. Sie werden überhaupt
erstaunt sein, wie ungemein wohltuend,
erfrischend und entspannend die Dampfbäder
mit der nachfolgenden kühlen Dusche sind
Aerztlich werden diese Wechselbäder gegen
Gesichtsneuralgien und Nasenröte verordnet.

Abschliessend lasse ich noch einen
Kostenvoranschlag für die beschriebene Teintpflege

für eine Zeitdauer von sechs Wochen
folgen :

1 Tube Moorerde Fr. 4.—
1 Tube Creme » 1.65
1 Stück Seife » 0.80

Fr. 6.45
Und eine kurze Zusammenstellung der

Exemtion :

1. Warm waschen — kalt duschen.
2. Dampfbaden (Moorpackung) — kalt

duschen.

3. Creme auftragen.
4. Klopfmassage.

Nun guten Erfolg

FARINA GEGENÜBER

EAU DE COLOGNE
87

1. Von dor Kassnwur?sl üdsr à Ltirn
As^sn dio Lodläksn.

2. Von dor Kasonwur^ol dsr Kasonwand
ontlanx adwärts.

3. Von dor Odorlipps Ks^sn das Vuxs und
auk dsr IZaolrs adwärts.

4. lloim Nundwinlrsl vom Kinn ssSASn dio
Kaso.

5. Von dsr 8pit?o dos Kinnes am äusssrv
kands dss Kioksrs entlang A'SASn dis
Laàs aukwärts.
Kaoddsm die (lromo sinAsriodsn ist, do-

Zinns iod dis KlopkmassaZs. lod dolcloxks
wisdor in dor Zloiodsn RivdtunZ, in dsr iod
dis Oroms oinZorisdon dado, mit don VinZsr-
spit^sn, Zuerst das Zan^o Kssiodt, dann auod
Kinn nnd Unis à Das Klopksn soli niodt
^u dart, sondorn roodt loiodt und sodnsli
Zosododon. dodo ktsllo dsdsods iod init z^sdn

dur?on LodläZsn. Oisso KlopkmassaZo ist,
einmal sinZsüdt, in Zan? dur^sr ^sit durod-
^uküdron.

2woimal wöodsntliod maodo iod mir (1s-

siodtspaodunZsn mit Noorordo, dis man
jot?t üdorall ZodrauodsksrtiZ in Vudsn sr-
dält. 8is ist auk dis aus dsm Oampkdad
dommsndo, adZotroodnoto Kssiodtsdaut

auk^utraZon, sintroànsn und 29 Ninuton
lanZ wirdsn ^u lassen. Dann wäsodt man
dis Krusto, dis masdonartiZ das dssiodt
dodsodt, lauwarm ad und rsidt Orsmo sin.
visss ?aodunZsn sind ausZo^oiodnst in
idrsr IVirdunZ. 8io wordon üdsrdaupt sr-
staunt soin, wio unZsmoin wodltusnd, orkrl-
sodond und entspannend dis Oampkdädsr
mit dor naodkolZsndsn düdlsn Ousods sind!
^.sr^tliod wordon dioso IVsodsoldädsr ZsZsn
OsslodtsnsuralZisn und Kasonröts vorordnst.

^.dsodlisssond lasss iod nood sinon Ko-
stonvoransodlaZ tür dis dosodrisdsno Vsint-
pkloZo kür eins ^oitdausr von ssods IVoodsn
kolZsn:

1 Vudo Noorsrds Vr. 4.—
1 Vuds Lrsms » 1.65
1 Ltüod Lsiks » 9.89

dr. 6.45

lind oins dur^s ^usammonstollunZ dor
IZxsr^ition:
1. IVarm wasodsn — dalt duscdon.
2. vampkdadon (UoorpaodunZ) — lralt du-

sodsn.
3. Lrsms auktraZon.
4. KlopkinassaZs.

Kun Zutsn LrkolZ!

»os^ oror^isioro

r/^o or roioonr
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